
Produktinformationen sind unverbindliche Planungshilfen 01/2002
1. Werkstoffart Lösungsmittelfreier, öliger Beschichtungsstoff mit hohem Lanolingehalt und

kationischen, grenzflächenaktiven Verbindungen, geschmacks- und geruchslos,
physiologisch unbedenklich.

2. Farbton transparent
3. Anwendungs-

gebiete
Einschicht –Korrosionsschutzbeschichtung hauptsächlich vorgesehen zum
Fluten von reparaturbedürftigen Ballastwassertanks auf Schiffen,
Schwimmdocks, Offshore –Einheiten usw., in denen ein Kompromiß zwischen
Aufwand und Schutzwirkung gemacht werden muß.

Bei konventioneller Verarbeitung mittels Spritzen, Pinsel oder Rollen für
Korrosionsschutzmaßnahmen auf trockenen oder feuchten, blanken oder
rostigen Oberflächen, die gegen Salzwasser und gegen alle Witterungs-
einflüsse geschützt werden sollen.

4. Eigenschaften • lösungsmittelfrei und physiologisch unbedenklich bei der Applikation und
als Schutzfilm;

• erfordert minimale Oberflächenbehandlung;
• penetriert Rost, verdrängt Wasser und bildet einen äußerst widerstands-

fähigen Korrosionsschutz;
• gute Haftung auf feuchten oder trockenen Oberflächen;
• kein Verdunsten, Verharzen oder Austrocknen des Schutzfilmes;
• wird durch Regen oder Seewasser nicht abgewaschen, läßt sich aber

wenn nötig leicht entfernen;
• kann durch Fluten oder alle anderen konventionellen Verarbeitungs-

methoden aufgetragen werden;
• bildet mit Wasser ein Gel, das eine potentielle Umweltverunreinigung

verhindert;
• schnelle Einsatzbereitschaft des Tanks nach Applikation;

FLUID FILM Liquid A entspricht den Richtlinien United States Military Specification
MIL-C-16173

5. Technische Spez. Gewicht (ASTM D 1298) 0,905 – 0,915
Kennwerte Viskosität (Ford Cup No. 4) 30 bis 45 sec. bei 21°C

Flammpunkt (ASTM-D92 COC) > 157°C (450K)
Spez. Leitfähigkeit < 10

-9 
 mho/cm bei 1 MHz

Festkörpergehalt 100 %

6. Verpackung Behälter        à 3,79 ltr (US Gallone)

Eimer à 20 ltr Einweggebinde
Faß à 208 ltr (55 US Gallonen)
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FLUID FILM Liquid A ist ein gesundheitlich unbedenkliches Produkt, beim
Auftragen im Spritzverfahren bildet sich jedoch ein feiner Ölnebel. Beim 
Einatmen dieser lungengängigen Ölnebeltropfen (0,01 bis 10 µm) können
Schadstoffe in den Körper gelangen. Allgemein wird eine Konzentration von
5 mg Ölnebel/m³ mineralischer Herkunft als Grenzwert angesehen.
Auch mit der Bildung einer gefährlichen, explosionsfähigen Atmosphäre
durch Öl-Nebel-Luftgemische kann  gerechnet werden. Deshalb sollte beim
Verspritzen von FLUID FILM Liquid A in gefährlichen Räumen (Tanks) für eine
ausreichende Belüftung gesorgt werden. Diese Belüftung muß, soweit es nach
dem Stand der Technik möglich ist, sicherstellen, daß Beschäftigte dem Ölnebel
nicht in gesundheitsgefährlichen Konzentrationen ausgesetzt werden. Wenn
dies nicht möglich ist, sind Schutzmasken (Respiratoren) zu verwenden. Weitere
persönliche Schutzmaßnahmen umfassen ölbeständige Schutzkleidung,
Schutzhandschuhe und Kopfbedeckung. Zudem sollten hygienische
Grundregeln Beachtung finden.

Wenn eine ausreichende Belüftung bei der Verarbeitung von FLUID FILM
Liquid A im Spritzverfahren in gefährlichen Räumen (Tanks)  nicht möglich
ist, dürfen nur zugelassene, explosionsgeschützte Sicherheitslampen
verwendet werden.

Schweißen und Brennen

12. Sicherheit

1. Gemäß den allgemein gültigen Richtlinien muß sichergestellt werden,
daß in den Tanks keine explosionsfähigen Dampf/Luft- oder Gas/Luft-
Gemische vorhanden sind (F4 Richtlinien vom 28. Juni 1988 der See-
Berufsgenossenschaft, Hamburg, für das Arbeiten in gefährlichen
Räumen).

2. Eine FLUID FILM Liquid A – Beschichtung ist nicht explosionsgefährlich,
bei größeren Schichtstärken beim Schweißen oder Brennen jedoch
feuergefährlich. In solchen Fällen ist die Beschichtung mit Lappen, Holz-,
Gummi- oder Plastikschiebern von der Oberfläche in einem Umkreis von
mindestens 1,5 m vom Punkt oder der Linie, wo die heißen Arbeiten
ausgeführt werden sollen, zu entfernen. Eine Anwendung von organischen
Lösungsmitteln, die FLUID FILM Liquid A auflösen, soll vermieden werden,
da diese Lösungsmittel in der Regel explosionsgefährlich sind.

Normen und Richtlinien (DIN 55928 S.T.G., Richtlinien für den
Korrosionsschutz im Schiffsbau usw.) sind zu beachten.
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EIGENSCHAFTEN

FLUID FILM Drahtseilfette

LIQUID A WRL WRN-EP WRO-EP

Produktbeschreibung
Korrosionsschutzöl auf
Lanolinbasis mit einer
Kombination hochwirk-
samer Zusätze, lösungs-
mittelfrei, geeignet zur
Grundbeschichtung
verrosteter Seile u. Kabel.
Höchste Penetrierfähigkeit
ermöglicht Durchtränken
des Seils bis zur Seele bei
gleichzeitiger Verdrängung
von Feuchtigkeit. Zum Auf-
tragen bei Temperaturen
bis  -15 °C.

Thixotropes Korrosions-
schutzgel auf Lanolin-
Basis mit einer Kombi-
nation hochwirksamer
Zusätze, frei von
flüchtigen Anteilen,
geeignet als
Grundbeschichtung u.
zeitbegrenzte
Decküberzüge. Zum
Auftragen bei Tem-
peraturen über +10 °C.

Hochthixotropes
Korrosionsschutzgel auf
Lanolinbasis mit einer
Kombination hochwirk-
samer Zusätze, lösungs-
mittelfrei, geeignet zur
Grund- u. Deckbeschich-
tung ohne Tropfeffekt bis
+ 96 °C. Zum Auftragen
bei Temperaturen über
+10 °C.

Korrosionsschutzfett auf
Lanolinbasis mit einer
Kombination hochwirk-
samer Zusätze, lösungs-
mittelfrei. Wegen großer
mechanischer Festigkeit,
Haftvermögen und
Temperaturbeständigkeit
von –45 °C bis +110 °C,
besonders geeignet als
Deckbeschichtung. Hohe
Schmierwirksamkeit unter
extremen Bedingungen.
Zum Auftragen bei Tem-
peraturen über +10 °C.  

Dichte bei 20 °C       g/cm³

Flammpunkt                   °C
ASTM D 92

Viskosität

Tropfpunkt                   °C

0,905 – 0,915  

157               

30 - 45 sek   Ford Nr. 4
bei 21 °C 

-

0,91 - 0,92

160

3200-4600 poise *
Brookfield (HBF)      

-

0,93 - 0,94

180

290 **

95 ***

0,91 - 0,92

256

320 **

115 ***

Anwendungsmethoden Pinsel Auftragen mittels Pinsel,
Lappen, Schafwollhand-
schuhen, Lederkegel oder
Injizieren mittels
Extrusionsgerät.

Auftragen mittels Pinsel, Lappen,
Schafswollhandschuhen oder Lederkegel.

Entfernungsmethoden Im allgemeinen selten erforderlich, sonst rein mechanisch durch Abwischen mit saugfähigem Material, ferner
mit Lösungsmitteln oder alkalischen Waschflüssigkeiten.

Art der Beschichtung heller, öliger, nicht
verharzender Film,
transparent

grauer, transparenter,
hochviskoser, öliger, nicht
verharzender Film

graue, transparente, zäh-
haftende Beschichtung 

schwarzgraue, trans-
parente, zähhaftende
Beschichtung

Gehalt an nichtflüchtigen
Anteilen                Gew.-%

Filmstärke                   µm

Korrosionsprüfungen

Schwitzwassertest         h
ASTM D 1748

Salzsprühtest

100

40

650

150

100

200

3250

750

100

800

>10.000

> 5.000

100

> 1500

> 5.000

> 3.000

* Prüfbedingungen : Brookfield (HBF) - Spindel 5 bei 2 U/min - Meßtemperatur : 21 °C

** Die Konsistenz des Produktes wurde nach DIN 51804 bei einer Temperatur von 25 °C als Walkpenetration gemessen.  Nach 
DIN 51818 gehören WRN-EP und WRO-EP nach ihrer Konsistenz zur NLGI-Klasse 5 und 6.

*** Der Tropfpunkt beschreibt die Temperatur, bei der unter Prüfbedingungen nach DIN 81801 der erste Tropfen des schmelzenden 
Produktes vom Prüfnippel abtropft.  
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